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umfassendes, auf modernen For-
schungsergebnissen beruhendes Lehr-
und Handbuch zur Geschichte der 
Pharmazie vorgelegt. Der Autor, 
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1723 schlossen sich die »Privile-
gierten Apothecker in der Königl. 
Residentzien« zusammen, um in 
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rischen Kontext 
• Geistige Grundlagen (Scholastik, Universitäten) 
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• Arzneischatz und mittelalterliche Arzneiformen 
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Dilg, Peter; Esser, Elmar: Kompetenz und Tradition: Chronik 
zum 125jährigen Bestehen des Deutschen Apothekerverbandes 
1872-1997. Eschborn: Govi-Verlag, 1998. 180 S. 
ISBN: 3-7741-0664-9. 
Der Deutsche Apothekerverband konnte 1997 auf eine 125jährige 
Entwicklung zurückblicken. Den Entwicklungsschritten dieser 
über viele Jahre als »alleinige maßgebende wirtschaftliche bzw. 
Arbeitgeberorganisation der Deutschen Apotheker« fungierenden 
Standesvertretung widmet sich der vorliegende Band. Da auch die 
neuere Zeit Berücksichtigung finden sollte und hier aufgrund des 
fehlenden historischen Abstandes eine kritische Wertung schwie-
rig erschien, entschieden sich die Autoren dafür, die Geschichte 
des Deutschen Apothekerverbandes in Form einer Chronik nach-
zuzeichnen. Was auf den ersten Blick vielleicht als eine Be-
schränkung erscheinen könnte, erweist sich beim Lesen des 
Buches als unübersehbarer Vorteil, denn den Autoren gelingt es, 
auf engstem Raume die Fakten prononciert und übersichtlich dar-
zustellen. Insbesondere im Hinblick auf mancherlei Aktivitäten 
des Apothekervereins, die sich bisweilen auf eine trockene 
Materie wie die Erarbeitung von Gesetzesvorlagen u.ä. erstreck-
ten, zwang gerade die annalistische Gliederung die Autoren zu ei-
ner straffen Darstellung, so daß der Impetus des Werkes, nämlich 
nachzuweisen, daß die Kompetenz des Verbandes sich auch aus 
seiner historischen Dimension ergibt, stets deutlich wird. Ein 
knappes, aber aussagefähiges Literaturverzeichnis ermöglicht zu-
dem dem interessierteren Leser weitere Einsichten. Der erste Teil 
des Werkes umfaßt die Zeit von 1872 bis 1933, da der demokra-
tisch legitimierte Deutsche Apotheker-Verein (DAV) 1933 quasi 
aufgelöst wurde, denn - wie bereits Hans Meyer formulierte -
»die Nationalsozialistische Standesgemeinschaft Deutscher Apo-
theker und später die Deutsche Apothekerschaft hatten mit dem, 
was man unter DA V verstand, nichts, aber auch gar nichts ge-
mein.« Daß die Aktivitäten des DA V sich auf nahezu alle 
Bereiche der Pharmazie erstreckten, wird im laufenden Text ein-
drucksvoll dargestellt: So die Forderung nach einem einheitlichen 
Reichsapothekengesetz, Fragen der Konkurrenzabwehr, der 
Ausbildung, der Arzneibücher. Man erfährt zum Beispiel, daß 
1898 die Frage aufgeworfen wurde, ob durch den DAV - in 
Anlehnung an Großbritannien - fabrikmäßige Zentrallaboratorien 
eingerichtet werden sollten. 1886 entstand die Apotheker-Zeitung 
und damit ein vereinseigenes Publikationsorgan. 1902 übernahm 
Dr. Heinrich Salzmann den Vorsitz des DAV, der die weitere 
Entwicklung des Deutschen Apotheker-Vereins ganz entscheidend 
prägte. 1909 konnte das Vereinshaus deutscher Apotheker in 
Berlin bezogen werden. Immer wieder wies der DA V auf die 
Notwendigkeit eines sechssemestrigen Universitätsstudiums hin, 
das jedoch erst 1935 realisiert werden konnte. 1931 übernahm mit 
Dr. Hans Meyer ein Apotheker, der auch nach 1945 in herausra-
gender Weise für den Apothekerstand wirksam wurde, als Gene-
ralsekretär die Leitung der Geschäftsstelle des DA V. Salzmann 
und Meyer konnten indessen nicht verhindern, daß 1933 der DAV 
dem Apotheker Dr. Karl Heber als nationalsozialistischem Kom-
missar unterstellt wurde; Salzmann trat kurze Zeit später zurück, 
und die danach endgültig vollzogene Gleichschaltung des Apothe-
kenwesens bedeutete das Ende des DA V. Obwohl der DA V erst 
1953 wieder neu gegründet wurde, wird im zweiten Teil des 
Buches die Entwicklung bereits ab 1945 behandelt, da die Neu-
gründung des DAV, wie die Autoren betonen, »ohne die Kennt-
nisse der Voraussetzungen namentlich mit Blick auf die 1950 etab-
lierte ABDA sonst nicht verständlich ist«. Der zweite Teil des 
Buches berücksichtigt somit zugleich die Entwicklung des 
Apothekenwesens und der ABDA, deren eine Säule der DA V seit 
1953 ist. Im Mittelpunkt der Tätigkeit des DAV nach 1945 stan-
den wiederum Stellungnahmen zur Entstehung verschiedener 
Gesetze (Apothekengesetz), Auseinandersetzungen mit den 
Krankenkassen und immer wieder Diskussionen um die Arznei-
mittelpreise. 1963 veranstaltete der DAV erstmals seine von da ab 
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:raditionellen Wirtschaftstagungen. Diskussionen über die Struk-
turreform im Gesundheitswesen prägten seit dem Ende der 80er 
fahre die Arbeit des DA V. Neue Aufgaben entstanden durch die 
Privatisierung der Apotheken in den östlichen Bundesländern. 
1~92 änderte der _DAV im Zusammenhang mit der Neufassung 
,emer Satzung semen Namen in »Deutscher Apothekerverband 
~.V.« um. Das Buch wird ergänzt durch eine Reihe von Christiane 
Staiger ausgewählter Abbildungen, Kurzbiographien der Vor-
;itzenden, Geschäftsführer und Schatzmeister, eine Übersicht über 
1i~ V~reinszeitschriften, eine Auflistung der General-, Haupt- und 
M1tg!Iederversammlungen, die Satzung von 1992, ein Personen-
:egister sowie ein Anhang zur Rezeptabrechnung des derzeitigen 
Vorsitzenden des Deutschen Apothekerverbandes Hermann S. 
Keller._ Das gut lesbare und liebevoll gestaltete Werk - lediglich 
mf Seite 68 wurde unten statt 1962 fälschlich 1960 geschrieben -
kann nicht nur allen Pharmaziehistorikern als Synopsis über 125 
Jahre Entwicklung des Deutschen Apothekenwesens empfohlen 
werden, sondern sollte in keiner deutschen Apotheke fehlen. 
Ch. Friedrich, Greifswald 
Dörfelt, Heinrich; Heklau, Heike: Die Geschichte der 
Mykologie. Schwäbisch Gmünd: Einhorn-Ver!., 1998. 573 S. 
lSBN: 3-927654-44-2. 
Dieses Buch kann als die erste umfassende Geschichte der 
Mykologie bezeichnet werden, die von den ersten Anfängen der 
menschlichen Kulturgeschichte bis zur Gegenwart reicht. Behan-
:lelt werden die Pilzkenntnisse in der Antike (Plinius, Dioskori-
des), im Mittelalter (Hildegard von Bingen, Albertus Magnus, 
Konrad von Megenberg), in der Renaissance (Kräuterbücher, 
Floren werke) und die Fortschritte der Systematik im 17. 
Jahrhundert (einschließlich der ersten mikroskopischen Studien). 
Dann werden die Pilze in den Werken von Ray, Tournefort, 
Micheli, Vaillant und Linne behandelt, und auch die damaligen 
Erkenntnisse über Pilze als Erreger von Pflanzenkrankheiten be-
schrieben. Einen breiteren Raum nehmen die deutschsprachigen 
»Floristischen Arbeiten« aus der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts sowie das Werk von Persoon ein, der den Begriff 
»Mycologie« prägte. Weitere Schwerpunkte sind die Systematik 
der Flechten, der Einfluß der romantischen Naturphilosophie auf 
die Mykologie im allgemeinen und auf die Pilzsystematik im be-
sonderen, die Entdeckung der Basidien (1836/37) und die Lebens-
werke von E. M. Fries und A. C. J. Corda. Ferner werden die 
Pilzkunde unter dem Einfluß der Entwicklungslehren der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts (einschließlich des Werkes von 
H. A. de Bary), die Anfänge der Pilzcytologie, die Morphologie 
der Pilze, die volkstümliche Pilzkunde und die Hochschulmyko-
logie behandelt. Das 20. Jahrhundert ist nur in kürzeren Abschnit-
ten angerissen: Hier findet man Beiträge über die praktische 
Anwendung mykologischer Erkenntnisse in der Land- und Forst-
wirtschaft, über die Fortschritte der Cytologie und die Pilze in der 
genetischen Forschung, über die Biochemie der Pilze, über die 
Pilze in der Biotechnologie, die medizinische Mykologie (Derma-
tomykosen, Antibiotika, Mykotoxine), die Richtungen der Syste-
matik und eine Auswahl der in den letzten Jahrzehnten erschiene-
nen Pilzfloren, die für die Pilzgeographie von Bedeutung sind. Es 
folgen u. a. eine Liste von Zeitschriften, die für die Entwicklung 
der Mykologie Bedeutung haben, etwa 360 Kurzbiographien von 
verdienten Mykologinnen und Mykologen (mit 138 Porträts), eine 
24 Seiten umfassende Zeittafel, die zum Text gehörenden 173 
Anmerkungen sowie das zweiteilige Personenregister, ein 
»Organismenregister« mit Gattungs- und Artnamen von Pilzen, 
Wirts- und Begleitpflanzen sowie ein allgemeines Sachregister 
und das Literaturverzeichnis mit mehr als 1600 Titeln. 
Im 1997 geschriebenen Vorwort weisen die Verfasser darauf hin, 
daß die Arbeiten im wesentlichen 1992 abgeschlossen wurden. 
Deshalb vermißt man auch die Literatur, die seit etwa 1990 er-
schienen ist. Bei der mittelalterlichen Rezeptliteratur (S. 27, Anm. 
20) wurde die Edition des Lorscher Arzneibuches (früher Codex 
Bambergensis) von U. Stoll (1989, 1992), bei Albertus Magnus' 
Schrift »De vegetabilibus« (S. 28/29, Anm. 28) die Übersetzung 
von Biewer (1992) nicht erwähnt. Bei den Biographien, die ver-
einzelt Ungenauigkeiten enthalten (Willdenow wurde 1765, nicht 
Originalrezensionen 21 
1735 geboren), hätte noch Carl Gottlieb Traugott Preuss, gest. 
1855, Bearbeiter der Pilze in J. Sturms Flora ab 1848, aufgeführt 
werden müssen. 
Alles in allem liegt hier ein sehr gutes, reich bebildertes und le-
senswertes Buch vor, das auch dank seiner umfangreichen 
Register als Nachschlagewerk bestens geeignet ist. 
P. H. Graepel, Gladenbach 
Engel, Michael (Hrsg.): Von der Phlogistik zur modernen 
Chemie. Symposion aus Anlaß des 250. Geburtstages von Martin 
Heinrich Klaproth, Technische Universität Berlin, 29. November 
1993. Berlin: Verlag für Wissenschafts- und Regionalgeschichte 
Dr. Michael Engel, 1994. 285 S. 
Die meisten der auf dem Symposion gehaltenen Vorträge, ergänzt 
durch zwei weitere aus Anlaß des 250. Geburtstages von Klaproth 
im Naturkunde-Museum gehaltene, werden in erweiterter Form 
vorgelegt. Nicht so sehr die biographischen Daten des Apothekers 
und Chemikers in Berlin um die Wende vom 18. zum 19. 
Jahrhundert stehen im Vordergrund, sondern der Wechsel von der 
Phlogistontheorie zum Beginn der modernen Chemie, eingebettet 
in die sozialen und wirtschaftlichen Gegebenheiten. Insbesondere 
die Studie von M. Engel: »Antiphlogistiker in Berlin 1789-1793. 
Versuch der Rekonstruktion einer Scientific Community im 
Theorienstreit« bringt viele für die Pharmaziegeschichte wichtige 
Daten und Bewertungen. Ein umfangreiches Register erlaubt ein 
schnelles Nachschlagen in Einzelfragen. M. Stürzbecher, Berlin 
Engel, Brita (Hrsg.): Martin Heinrich Klaproth: Chemie, nach 
der Abschrift von Stephan Heinrich Barez, Winter 1807 /08. 
Berlin: Verlag für Wissenschafts- und Regionalgeschichte Dr. 
Michael Engel 1994. 
Nachdem in den vergangenen Jahren in dieser Bibliographie be-
reits auf zwei Editionen von Klaproth-Vorlesungen hingewiesen 
werden konnte (PhB 97: 580, 581) liegt jetzt, ebenfalls mustergül-
tig ediert, eine weitere aus der Feder des späteren Arztes und 
Beamten des preußischen Kultusministeriums S. F. Barez 
(1790-1856) vor. Wenn man sich auch gewünscht hätte, daß die 
Bearbeiterin auf dessen vielfältiges Wirken in der Einführung 
näher eingegangen wäre, so stellt die an vielen Stellen durch 
Kommentare bereicherte Publikation in jedem Fall eine wichtige 
Quelle für die Wissenschaftsgeschichte des frühen 19. Jahr-
hunderts dar. M. Stürzbecher, Berlin 
Frömming, Karl-Heinz: 50 Jahre Pharmazie an der Freien 
Universität Berlin 1948-1998. Berlin: Zentrale Universitäts-
druckerei der FU, 1998. 70 S. 
Als Mitglied des Gründungssemesters Pharmazie der Freien 
Universität und späterer ordentlicher Professor für pharmazeuti-
sche Technologie im Fachbereich Pharmazie der FUB mit der 
Thematik wie wenige vertraut, zeichnet K.-H. Frömming in seiner 
klar und straff geschriebenen Dokumentation die einzelnen 
Entwicklungsphasen des Dahlemer Instituts. Dabei kommt natür-
lich der Gründungsphase der FU mit all ihren hochpolitischen 
Momenten besondere Bedeutung zu. Ebenso wichtig ist aber auch 
die Schilderung der zermürbenden, durch die akuten Mangel-
situationen unmittelbar nach Kriegsende gekennzeichnete Schwie-
rigkeiten und der studentischen Initiativen für eine Aufnahme des 
Pharmaziestudiums an der FU wie auch der praktischen Einsätze 
der Neuimmatrikulierten: »Es wurde mit einer einmaligen Begei-
sterung gearbeitet.« Neben der baulichen und personellen Ent-
wicklung des Instituts und der einzelnen Lehrfächer wird in einem 
gesonderten Kapitel die jeweilige Numerus-clausus-Situation 
chronologisch dokumentiert. Der instruktive Überblick ist auf-
schlußreich illustriert, so daß mit dem Band ein interessanter und 
wichtiger Beitrag zur Geschichte der pharmazeutischen Ausbil-
dung in Berlin vorliegt. 
(Hingewiesen sei an dieser Stelle auf eine Diplomarbeit von 1986 
über das Pharmazeutische Institut der Humboldt-Universität in 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107191131-0
22 Originalrezensionen 
Berlin-Weißensee von Marion Masche sowie auf den Erinne-
rungsband Hans Herkens über die Berliner Pharmakologie in der 
Nachkriegszeit. Vgl. 654 u. 631.) M. Stürzbecher, Berlin 
Haage, Bernhard Dietrich: Alchemie im Mittelalter. Ideen und 
Bilder - von Zosimos bis Paracelsus. Zürich, Düsseldorf: Artemis 
und Winkler, 1996. 285 S. ISBN: 3-7608-1123-X. 
» Betrachtet man die Alchemie überhaupt, so findet man an ihr die-
selbe Entstehung, wie wir ... bei anderer Art Aberglauben bemerkt 
haben. Es ist der Mißbrauch des Echten und Wahren ... , ein lügen-
haftes Zusagen, wodurch unseren liebsten Hoffnungen und 
Wünschen geschmeichelt wird.« Goethes Verdikt der Alchemie 
läßt an Deutlichkeit kaum zu wünschen übrig. In seiner Farben-
lehre bescheinigt der Dichterfürst dem »unerträglichen Einerlei« 
des alchemischen Schrifttums, es sei unwissenschaftlich und wirke 
wie »anhaltendes Glockengeläute, mehr zum Wahnsinn als zur 
Andacht«. 
Differenzierter hingegen präsentiert sich das Urteil des Germa-
nisten und Mediziners Bernhard Dietrich Haage. Er beginnt seine 
alchemiegeschichtliche Spurensuche bei Zosimos von Panopolis, 
der um 300 n.Chr. im hellenistischen Ägypten lebte, um sich dann 
den großen arabischen Alchemikern wie Dschabir, Rhazes und 
Avicenna zuzuwenden. In den Mittelpunkt seiner Betrachtungen 
stellt Haage die »Lehre der Frühneuzeit«, die bekanntlich mit dem 
Namen Paracelsus aufs Engste verknüpft ist. Der historische 
Bogen spannt sich über die »Basilica chymica« (1609) des 
Paracelsisten Oswald Croll und die »Alchemia« des Paracelsus-
Gegners Libavius bis hin zum Umschwung zur naturwissenschaft-
lichen Chemie, den der Autor in Robert Boyle (1627-1691) perso-
nifiziert sieht. 
Die Ideen Carl Gustav Jungs (1857-1961) kommen zurecht nur 
am Rande zur Sprache, denn seine tiefenpsychologische Deutung 
der Alchemie als Ausdruck des Individuationsprozesses des 
Menschen verweigert sich einer historisch-kritischen Untersu-
chung. Die Bildwelt der Alchemie ist für den Psychoanalytiker ei-
ne Fundgrube archetypischer Bilder, die den Weg des Menschen 
zu seinem Selbst beschreiben. 
Erfreulicherweise betont Haage die bereits der arabischen Alche-
mie immanenten pharmazeutischen Aspekte. Denn die Suche nach 
dem Stein der Weisen oder der roten Tinktur war stets eng verbun-
den mit der Herstellung einer Panazee, einer alle Krankheiten hei-
lenden Arznei. Die Idee der allen Dingen innewohnenden Quint-
essenz und ihrer therapeutischen Anwendung hat man allzulange 
Paracelsus zugeschrieben. Doch der Hohenheimer verschwieg, auf 
wessen Wissen er sich stützte: Auf Johannes de Rupescissa. Der 
1365 gestorbene Franziskanermönch - von Paracelsus als »Nichts-
nutz« tituliert - lieferte bereits lange vor Hohenheim exakte Vor-
schriften zur Herstellung mineralischer und metallischer Quint-
essenzen, ja sogar von Heilmitteln aus giftigen Substanzen wie 
Quecksilber und Antimon. 
Die gut lesbare und reichlich bebilderte Studie beeindruckt durch 
klare Begriffsbestimmungen alchemischer Termini und die an-
schauliche Darstellung diffiziler theoretischer Hintergründe. So 
darf insbesondere die Abgrenzung zu Magie und Mystik als gelun-
gen bezeichnet werden. Dasselbe gilt für die Einordnung der 
Alchemie in das mittelalterliche Wissenschaftsgefüge. Zu Recht 
betont Haage die herausragende Rolle, die die vollkommene 
Mischung der Elemente bzw. Körpersäfte in der Alchemie und 
Medizin jener Zeit spielte. Von einer »Entthronung der Humo-
ralpathologie durch Paracelsus« (S. 27) zu sprechen, erscheint je-
doch übertrieben. Schließlich stellte Paracelsus das Vorhandensein 
von Körpersäften nicht in Abrede, wenn er auch sein Haupt-
augenmerk auf die chemischen Vorgänge im Körper richtete. 
Eigenartig wirkt die überlange Einleitung, die über ein Viertel der 
200 Seiten ausmacht. Zwangsweise kommt es zu unnötigen 
Dopplungen, etwa wenn die sich selbst verzehrende Schlange -
alchemisch das Ouroboros-Symbol - als Inspiration für Kekules 
Benzolformel zur Sprache kommt. Fragwürdig auch .der Titel 
»Alchemie im Mittelalter«. Zum einen widmet sich ein Kapitel 
den Anfängen der Alchemie im hellenistischen Alexandrien, zum 
andern gehört Paracelsus bereits zu den großen Gestalten der 
Renaissance im deutschen Sprachraum. Die historischen Fakten 
hingegen sind sauber recherchiert, marginale Fehler (Todesjahr 
von Johannes Hartlieb nicht 1468, sondern 1471 oder 1472) trüben 
den ausgezeichneten Gesamteindruck nicht. Zu bemängeln wäre 
allenfalls, daß im sonst vorbildlichen und ausführlichen Literatur-
verzeichnis lediglich die Anfangsbuchstaben der Vornamen zu 
finden sind. 
Fazit: Das Buch bietet eine gediegene Einführung in die faszinie-
rende Welt der Alchemie und vermag so manches Rätsel dieser 
(Geheim-) Wissenschaft zu lösen. M. Plehn, Brackenheim 
Häffner, Hans Heinrich; Hüssen, Claus Michael: »In Plurimis 
Locis ... « Wilhelm Kohl (1848-1898) Apotheker und Forscher am 
Raetischen Limes. Gedenkschrift zum 100. Todestag. Herausge-
geben für die Stiftung Kohl'sche Einhorn Apotheke Weißenburg i. 
Bayern. Rhaden in Westfalen: Verlag Marie Leidorf, 1998. 79 S. 
u. 141 S. Reprint. (Reihe Studia honorica - Internationale Archäo-
logie, Bd. 5.) 
Der 100. Wiederkehr des Todestages eines Apothekers, der seine 
bleibenden Verdienste nicht auf pharmazeutischem Sektor, son-
dern in der Archäologie erworben hat, ist diese Publikation gewid-
met. Apotheker (Albert) Wilhelm (Fürchtegott) Kohl war einer der 
bedeutendsten Limesforscher des vergangenen Jahrhunderts. Der 
vorliegende Band umfaßt nun nicht nur Kohls Biographie unter 
besonderer Berücksichtigung seiner archäologischen Tätigkeit, 
sondern stellt auch neue Forschungsergebnisse aus jüngster Zeit 
dar. Von besonderer Bedeutung ist der Reprint, der als erster einer 
geplanten Ausgabe eines 56bändigen Werkes zur Limesforschung 
1892 bis 1937 mit diesem Erinnerungsband vorgelegt wird. Die 
Publikation wurde unterstützt durch die »Stiftung Kohl'sche 
Einhorn Apotheke«. Sie bringt den Nachdruck der 45. Lieferung 
des ORL (Der obergermanische-raetische Limes des Römer-
reiches) von 1927 mit einem von Wilhelm Kohl erstellten Origi-
nal-Bericht, einschließlich der dazu gehörigen Fotos, Zeichnun-
gen, Übersichtskarten etc. 
Für Archäologen, Heimatfreunde des Altmühltals, aber auch für 
interessierte Pharmaziehistoriker, die die Sonderbegabung eines 
Kollegen zu schätzen wissen, wird die Publikation eine Bereiche-
rung sein. K. Meyer, Oelde 
Heinze, Sigrid (Hrsg.): Homöopathie 1796-1996: eine Heilkunde 
und ihre Geschichte: Katalog zur Ausstellung des Deutschen 
Hygiene-Museums, Dresden vom 17. Mai bis 20. Oktober 1996. 
[In Zusammenarbeit mit dem Institut für Geschichte der Medizin 
der Robert-Bosch-Stiftung]. Berlin: Ed. Lit. Europe, 1996. 199 S. 
ISBN: 3-930126-11-7. 
Der bibliophil sehr ansprechend gemachte Ausstellungskatalog be-
inhaltet nicht nur die reine Objektdokumentation, sondern ver-
sucht dem Leser auch Einblicke in das Wesen und die Geschichte 
der Homöopathie zu geben. Die Objektdokumentation umfaßt et-
wa 50 Seiten und gliedert sich in fünf Kapitel: I. Homöopathie 
was ist das? II. Das 18. Jahrhundert Medizin im Umbruch. III. 
Samuel Hahnemann Begründer der Homöopathie. IV. Ausbrei-
tung, Entwicklung, Veränderung. V. Homöopathie heute. Voran-
gestellt wird den Kapiteln jeweils ein einführender Text, der sach-
lich, und auch für den Nichthistoriker verständlich, die Grund-
lagen erläutert. Aufgelockert wird die Auflistung der ausgestellten 
Objekte durch farbige Abbildungen und zusätzliche Informatio-
nen. Der Leser wird so in die Lage versetzt, einen virtuellen 
Rundgang durch die Ausstellung zu erleben. Zum ersten Kapitel 
soll noch erwähnt werden, daß auch alternative Heilmethoden vor-
gestellt werden, die im klassischen Sinne nicht zur Homöopathie 
gehören, obwohl sie mit potenzierten Heilmitteln arbeiten, wie 
zum Beispiel die anthroposophische Medizin, die Naturheilkunde 
oder die Elektrohomöopathie. 
Den größten Teil des Ausstellungskataloges machen die 13 Text-
beiträge (mit 20 Abbildungen textbezogener Ausstellungsobjekte) 
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verschiedener Autoren und Autorinnen aus, überwiegend medizin-
historischer Provenienz, die versuchen, sowohl die allgemeinen 
historischen Grundlagen als auch die Entwicklungsgeschichte der 
Homöopathie bis in unsere Zeit aufzuzeigen. Da es sich jedoch um 
eine Zusammenstellung bereits veröffentlichter Artikel, bezie-
hungsweise Exzerpte von Dissertationen oder anderer Publikatio-
nen handelt, fehlt einerseits der durchgängige »Rote Faden« und 
andererseits stört ein wenig die mangelnde Koordination der 
Textbeiträge. So wiederholen sich in den meisten Beiträgen die 
Aussagen zur Gründung der Homöopathie (dem eigentlichen An-
laß der Ausstellung) und dem von Hahnemann verfaßten »Orga-
non«. Die Textbeiträge sind, von den homöopathisch stark ver-
färbten Artikeln einmal abgesehen, wissenschaftshistorisch kor-
rekt verfaßt, sehr informativ und mit zahlreichen Anmerkungen 
versehen. Vermißt wurde jedoch ein Beitrag zu den homöopathi-
schen Apothekern oder auch zur Entwicklung der homöopathi-
schen Arzneimittelherstellung, da in der Ausstellung immerhin 58 
Objekte in der Gruppe 11 (Handwerksbetriebe und Weltunterneh-
men) zu sehen waren. Die angesprochenen »verfärbten« Beiträge 
lassen beim Leser das Gefühl aufkommen, nicht dem Thema ent-
sprechend relativ umfassend informiert, sondern manipulativ über-
zeugt zu werden. So wirkt es befremdend, wenn Claudia Wiese-
mann von einem »Desaster der Medizin« im ausgehenden 17. und 
der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts spricht (S. 27) und ergänzt, 
daß »Hahnemanns Biographie ... das Bild vom genialen aber ver-
kannten Revolutionär« zeigt (S. 29). Auch die Aussage zum 
Dispensierverbot (S. 36) oder die Gründe für Hahnemanns 
Weggang aus Leipzig, die eindeutig falsch dargelegt wurde~, las-
sen eine kritisch-wissenschaftliche Neutralität vermissen. Ahnli-
ches läßt sich zu dem Artikel »Homöopathie und Schulmedizin« 
von Karl-Heinz Gebhardt sagen, dem langjährigen Vorsitzenden 
des Deutschen Zentralvereins Homöopathischer Ärzte, wenn er 
zum Beispiel anhand einer einzigen Quellenangabe den »Placebo-
Effekt« als den »größten Irrtum der modernen Medizin« propa-
giert. Auch Harald Walachs Textbeitrag zur »Forschung in der 
Homöopathie« fällt in diese Kategorie, wenn er die Wissenschaft-
lichkeit der Homöopathie zu beweisen versucht, am Ende seiner 
Arbeit doch nur auf die Erfolge in der Praxis verweist und sich 
insgesamt zu 20 Prozent auf Quellen stützt, die er selbst oder mit 
verfaßt hat. Sehr wohltuend heben sich da die sehr sachlichen 
Arbeiten von Detlef Bothe zur »Homöopathie im Dritten Reich« 
und Ralf Twenhöfel »Zur Soziologie des Konfliktes zwischen 
Homöopathie und Schulmedizin« ab. Bothes Textbeitr~g bringt 
auch dem homöopathiehistorisch interessierten Leser viele neue 
! Informationen und ist eine Bereicherung des Ausstellungskatalo-
ges. Das Letztgesagte trifft auch auf Twenhöfes Arbeit zu, die zu 
der Schlußfolgerung kommt: »Die Wissenschaft fragt ~ach ?er 
Wahrheit, die medizinische Praxis aber nach Gesundheit; beide 
sozialen Systeme geben Antworten, die nic~t, ~umindest gegen-
wärtig nicht, in jedem Fall miteinander überemstlmmen« (S. ~ 4 7). 
Dieser Aussage kann sich nach Meinung des Rezensenten Je_d~r 
Angehörige der Heilberufe anschließen, aus welchem med1z1m-
schen Lager er auch kommen mag. 
Kleinere redaktionelle Mängel sind erst beim genaueren Hinsehen 
feststellbar. So wiederholt sich einmal die Numerierung der An-
merkungen (S. 128), ein Querverweis auf eine in der Objektdoku-
mentation gezeigte Abbildung fehlt (S. 661:'nm. 40 _auf S. 182, 10, 
14) oder es kommt auch einmal ein Schreibfehler 1m Nam~n vor 
(S. 84, Abb. 21, S. 192, 12, 17, Reichsapothekerfü~rer Schm1er~_r). 
Der Katalog des Deutschen-Hygiene-Museums wird vervol~stan-
digt durch ein Verzeichnis ausgewählter Literatur zu den emz_el-
nen Themen der Ausstellung und kann somit zu Rec~t als eme 
Fundgrube und ein Lesebuch für den an dieser. Maten~ In~eres-
sierten bezeichnet werden; in einer homöopath1egesch1chthchen 
Bibliothek ist er Pflichtbestand. M. Michalak, Bochum 
Henning, Eckart; Kazemi, Marion: 50 Jahre _Max-Planc~-
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften. Teil 1: Chromk 
der Max-Planck Gesellschaft 1948:-1998. 588 S. 
Henning, Eckart; Ullmann, Dirk, unter Mitarbe!t von M~rion 
Kazemi· 50 Jahre Max-Planck-Gesellschaft. Teil II: Wissen-
schaftliche Mitglieder der Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung 
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der Wissenschaften im Bild. Berlin: Duncker & Humblot, 1998. 
764 S. 677 Abb. 
Die beiden Bände zur Chronik dieser Institution zur Wissen-
schaftsförderung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts sind 
auch für den Pharmaziehistoriker ein wichtiges Nachschlagewerk. 
Von dem Direktor des Archivs der Gesellschaft und seinen Mitar-
beitern ist das riesige Datenmaterial einschließlich der Bildunter-
lagen in übersichtlicher Form minuziös aufgelistet und durch ein 
umfangreiches Register erschlossen worden. Die Chronik macht 
auch deutlich, in welcher Weise sich der Forschungsverbund in 
den letzten Jahrzehnten entwickelt hat und wie die einzelnen 
Fächer, z.B. die Pharmazie, in dieses System eingebunden sind. 
M. Stürzbecher, Berlin 
Hornfisher, Daniel: Löwe und Phoenix - Das große Handbuch 
der praktischen Spagyrik und Alchemie. Braunschweig: Aurum-
Verlag, 1998. 351 S. ISBN: 3-591-08432-8. 
Bei vorliegendem Werk handelt es sich um eines der immer wie-
der erscheinenden Kompendien der »modernen Alchemie«, die es 
sich zur Aufgabe gemacht haben, Interessierte an die konkrete 
Labor- und Meditationsarbeit heranzuführen. Im Hinblick auf die 
Perspektive der Alchemie, auf ihre Weise wirksame und neben-
wirkungsarme Heilmittel zu entwickeln und im Verbund mit der 
ungebrochenen Anziehungskraft »ganzheitlicher« Therapieverfah-
ren scheint das Konzept immer wieder Autoren und Verlagen at-
traktiv. Nimmt man das Buch zur Hand, spürt man sogleich, daß 
man es nicht mit einem Werk zu tun hat, das sich durch kritische 
Distanz auszeichnet. Eine solche ist vom Autor auch gar nicht ge-
wollt, verstellt man sich dadurch doch die Öffnung für die 
Persönlichkeitsentwicklung hin zum Adepten. Das Gedanken-
gebäude der Alchemie erweist sich schließlich allein durch die 
Akzeptanz des Analogieschlusses als unvereinbar mit dem,. was 
wir als Wissenschaft bezeichnen. Der Autor selbst macht diesen 
Unterschied immer wieder deutlich, indem er seine Thesen mit 
den Angaben in einem imaginären wissenschaftlichen Lexikon 
vergleicht, das Alchemie unvollständigerweise nur »von außen« 
betrachte. Dennoch lassen sich einige Erkenntl!isse gewinnen, und 
sei es nur in Gestalt von Einblicken in die Szene heutiger esoteri-
scher Arzneimittelherstellung, die Priesner und Figala in ihrem 
Alchemie-Lexikon treffend als eher psychosoziales denn als histo-
risches Phänomen charakterisieren. 
Nach einer kurzen historischen Einführung erläutert der Autor die 
Prinzipien der Pflanzenspagyrik, der Spagyrik mit tierischen 
Ausgangsstoffen und der Arbeit mit Rohstoffen aus dem Reich der 
Mineralien und Metalle. Ein folgendes Kapitel ist der sogenannten 
»inneren Alchemie« gewidmet, also der meditativen Seite esote-
risch motivierter Laborarbeit. Ein bemerkenswertes Kapitel über 
Lebenselixiere handelt davon, daß »Könner auf dem hermetischen 
Gebiet« gewöhnlich wesentlich jünger aussehen sollen, als sie 
sind. Zumindest diejenigen, die die alchemische Stufenleiter der 
inneren Erhöhung zum Adepten nicht hinaufgestiegen sind, wer-
den mit dem Nacharbeiten der ausdrücklich angegebenen Rezep-
turen wahrscheinlich keinen Erfolg haben. Das gilt wohl auch für 
das in Kapitel 12 beschriebene »große Werk«. Der pharmazeuti-
sche Leser mit naturwissenschaftlicher Überzeugung wird das vor-
liegende Werk als Kuriosum einordnen und gewisse arzneimittel-
rechtliche Bedenken hegen; ihn wird auch die Werbeaussage des 
Verlages wenig berühren, Spagyrik werde der Eigenurintherapie 
völlig neue Impulse verleihen. A. Helmstädter, Dreieich 
Jorek, Adriane: Das Pulver als Arzneiform. Ein Überblick über 
seine Entwicklung vom 18. bis 20. Jahrhundert. Stuttgart: Wiss. 
Verl.-Ges. 1998. 219 S. ISBN: 3-8047-1567-2. (Heidelberger Schrif-
ten zur Pharmazie- und Naturwissenschaftsgeschichte, Bd. 16). 
Das aus einer Heidelberger Dissertation hervorgegangene Werk 
untersucht die Arzneiform Pulver in ihren Erscheinungsformen 
vom 18. Jahrhundert bis in unsere Zeit. In den ersten Abschnitten 
stehen dabei Pulverrezepturen im Vordergrund, wie sie in ein-
schlägigen Pharmakopöen, wichtigen Lehr- und Handbüchern so-
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wie in der kosmetischen Literatur angegeben wurden. Es folgen 
Ausführungen zur Herstellung von Pulvern, bevor die Verfasserin 
zu pulverförmigen Geheimmitteln und schließlich Fertigarznei-
mitteln unseres Jahrhunderts fortschreitet. Dabei gelingt es ihr, an-
hand der Arzneiform Pulver einige grundsätzliche Entwicklungen 
der Pharmaziegeschichte aufzuzeigen. Hierzu gehört die 
Vereinfachung des offizinellen Arzneischatzes Ende des 18. 
Jahrhunderts ebenso wie der Wandel der Arzneibücher vom 
Rezeptur- zum Prüfbuch. Aufgrund der einfachen Herstellungs-
weise ohne Zusatz von Flüssigkeit erwiesen sich Pulver als geeig-
net zur Herstellung auf Vorrat sowie zu Lagerung und Versand: 
Voraussetzungen für das Geheimmittelwesen sowie für die indu-
strielle Arzneimittelherstellung. In unserem Jahrhundert indes ver-
loren pulverförmige Arzneiformen ihre Bedeutung für den 
Endverbraucher, sind jedoch nach wie vor wichtige Zwischen-
produkte für die Herstellung von Tabletten und Kapseln. So be-
gegnet uns in der Studie eine wichtige historische Facette der 
Pharmazeutischen Technologie, indem die fortschreitende Auto-
matisierung der Pulverherstellung (und damit auch der Granulie-
rungs- und Tablettentechnologie) thematisiert wird. Zahlreiche 
Abbildungen von Geräten und Patenten veranschaulichen ein-
drucksvoll mehr oder weniger gelungene Schritte auf dem Weg zu 
einer großindustriellen Herstellung fester Arzneiformen. Aus-
führungen zur Geschichte noch heute bedeutender, pulverförmiger, 
Fertigarzneimittel (z.B. Dermatol, Dialon, Tannalbin) runden eine 
pharmaziehistorische Studie ab, die exemplarisch Wesentliches 
aus der Geschichte der pharmazeutischen Technologie vor Augen 
führt. A. Helmstädter, Dreieich 
Josephs, Annette: Der Kampf gegen die Unfruchtbarkeit. Zeu-
gungstheorien und therapeutische Maßnahmen von den Anfängen 
bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts. Mit einem Geleitw. von Fritz 
Krafft. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, 1998. 389 
S. ISBN: 3-8047-1598-2. (Quellen und Studien zur Geschichte der 
Pharmazie; Bd. 74) 
Schon immer maß der Mensch seiner Fruchtbarkeit eine enorme 
Bedeutung zu. In Zeiten hoher Säuglings- und Kindersterblichkeit 
sowie einer allgemein niedrigen Lebenserwartung - also bis weit 
in die Neuzeit hinein - ließ sich der Fortbestand eines Stammes 
oder einer Familie allein durch die Zeugung und Geburt einer aus-
reichenden Zahl von Nachkommen sichern: Ein Umstand, der in 
allen menschlichen Kulturen zur Herausbildung eines breiten 
Spektrums fruchtbarkeitsfördernder Maßnahmen führte, die - je 
nach Glaube und Wissensstand - teils medizinisch-praktischen, 
teils eher kultischen Charakter aufwiesen. 
Bedenkt man den hohen Stellenwert, den das biologische Prinzip 
der Fortpflanzung zu allen Zeiten innehatte, so erscheint es nach-
gerade verwunderlich, daß die Pharmaziegeschichte bislang kei-
nen zusammenhängenden Beitrag geliefert hat, der sich mit den 
zahlreich überlieferten fruchtbarkeitsfördernden Drogen und Phar-
maka befaßt. Es ist das Verdienst von Annette Josephs, diese 
Lücke mit einer hervorragenden Studie geschlossen zu haben, die 
1998 zu Recht mit dem Wilhelm-Dettmering-Preis der Georg-
Agricola-Gesellschaft ausgezeichnet wurde. 
Daß die Autorin sich einer wahren Herkulesarbeit unterziehen 
mußte, was die Sichtung an Material der verschiedenen Zeiträume 
angeht, läßt sich beim Lesen dieser flüssig geschriebenen Arbeit 
durchaus erahnen: Allein 20 Seiten umfaßt die dem Text vorange-
stellte Übersicht der antiken, mittelalterlichen und frühneuzeitli-
chen Schriften, die sie zum Thema »Zeugung« und »Fruchtbar-
keit« ausgewertet hat. 
Während der erste Teil der Studie ausführlich die Zeugungs-
theorien der einzelnen Epochen behandelt, befaßt sich der zweite, 
eher praxisorientierte Teil mit der Diagnose und Therapie männli-
cher und weiblicher Unfruchtbarkeit. Es gelingt der Autorin, am 
Beispiel der Zeugungslehren herauszustellen, wie das antike 
Gedankengut über das Mittelalter hinweg bis in die Neuzeit fort-
wirkte. So galt die maßgeblich von Aristoteles begründete häma-
togene Samenlehre, die eine Entstehung männlichen Spermas aus 
dem Blut postuliert, bis ins 17. Jahrhundert hinein als zeugungs-
theoretisches Dogma. Auch gab es bereits in der Antike Anhänger 
einer paritätischen Zweisamentheorie, wonach männliches und 
weibliches »Sperma« im Zeugungsakt absolute Gleichwertigkeit 
besitzen. Die Entstehung eines männlichen Foeten erklärte man 
unter anderem mittels der Theorie einer in der rechten Körper-
hälfte und somit im rechten Hoden befindlichen größeren Wärme, 
die zur Produktion eines vollkommeneren, knabenerzeugenden 
Samens führen sollte. 
Auch die - literarisch überlieferte - Therapie der Unfruchtbarkeit 
wurde bis weit ins 17. Jahrhundert hinein von der galenischen 
Anatomie und Qualitätenlehre bestimmt. Zur Bekämpfung männ-
licher Zeugungsstörungen dienten vor allem oral zu applizierende 
Arzneimittel sowie Einreibungen der Genitalien mit meist erwär-
mend und durchblutungsfördernd wirkenden Salben. Neben einer 
Vielzahl pflanzlicher Drogen umfaßte der Arzneischatz auch tieri-
sche Organe und Genitalien wie beispielsweise Fuchshoden, deren 
Einsatz zwar ursprünglich auf naturphilosophischen Spekulationen 
im Sinne der Signaturenlehre beruhte, jedoch bei hormonhaltigen 
Tierteilen selbst aus heutiger Sicht nicht unangebracht erscheint. 
Noch umfangreicher als die Ratschläge zur Behandlung männli-
cher Zeugungsstörungen präsentieren sich die Rezepte zur 
Therapie weiblicher Unfruchtbarkeit. Sie zielten meist darauf ab, 
die Samenaufnahme und -retention im Uterus zu verbessern sowie 
eine optimale Qualität des Menstrualblutes zu gewährleisten. 
Originell erscheint uns heute die seit der Antike verbreitete 
Vorstellung, der Uterus sei im Körper frei beweglich und könne 
im Falle von Lageanomalien mittels wohlriechender Genitalräu-
cherungen »angelockt« werden. Die Verordnung der sowohl oral 
als auch lokal zu applizierenden Simplicia und Composita folgte 
meist dem Schema der Humoralpathologie im Sinne einer Ab-
wendung von Schleim- oder Galle-Dyskrasien beziehungsweise 
einer feucht/kalten bzw. heiß/trockenen Dystemperierung. Dan-
kenswerterweise beschränkt sich Annette Josephs nicht auf die 
Wiedergabe der überlieferten Rezepturen, sondern bewertet diese 
auch nach modernen pharmakologischen Gesichtspunkten. Dabei 
gelangt sie zu dem Ergebnis, daß viele der als Vomitiva, Laxativa, 
Emmenagoga oder Diuretika verabreichten Drogen sowie einige 
der äußerlich zur Wundheilung verwandten Arzneien ihre 
Wirkung durchaus erzielt haben mußten. Man fragt sich aller-
dings, weshalb die Autorin jedesmal auf den »Paradigmenwech-
sel« hinweist, wenn sie konstatiert, daß der einschlägige Drogen-
schatz beim Vergleich von Zedlers Universallexikon mit der 
Realenzyklopädie der gesamten Pharmazie bis hin zum DAB 6 
und DAB 7 eine rückläufige Tendenz aufweist - eine Beobach-
tung, die letztlich keine Besonderheit der fruchtbarkeitsfördernden 
Pharmaka darstellt, sondern die gesamte Materia medica umfaßt. 
Eine alphabetische Auflistung des Drogenschatzes einschließlich 
Identifizierung sowie ein Glossar der griechischen und lateini-
schen Drogennamen runden die Arbeit ab. 
Insgesamt ein gelungenes Buch, das unter Beweis stellt, daß die 
Pharmaziegeschichte - sofern sie das enge Feld der Apotheken 
und Apotheker verläßt - durchaus in der Lage sein kann, interes-
sante Beiträge zur allgemeinen Kultur- und Geschlechterge-
schichte zu liefern. L. Leibrock-Plehn, Brackenheim 
Kison, Hans Ulrich; Sacher, Peter: Ernst Hampe (1795-1880) 
Leben und Werk. Separatdruck des Kommentars zum Reprint der 
»Flora Hercynica«. Neu herausgeg. v. Botan. Arbeitskreis Nord-
harze.V. Quedlinburg, 1995. 63 S. u. 24 S. Anhang. 
Bei dem vorliegenden Werk handelt es sich um den Kommentar 
zu einer Flora, die anläßlich des 200. Geburtstages ihres 
Verfassers als Reprint vom Botanischen Arbeitskreis Nordharz 
e.V. herausgegeben wurde und als bedeutendste Harzflora der Zeit 
nach Linne und bis weit in unser Jahrhundert hinein galt. Ihr 
Verfasser war der Besitzer der Apotheke in Blankenburg/Harz 
Georg Ernst Ludwig Hampe. Auf der Basis neu erschlossener 
Quellen - vor allem Unterlagen aus dem Besitz der Nachfahren, 
aber auch Lebenserinnerungen von Zeitgenossen und Briefe - ha-
ben die Autoren den Lebensweg dieses für das 19. Jahrhundert ty-
pischen Apothekers nachgezeichnet, der sogar literarische Würdi-
gung durch Wilhelm Raabe fand, der ihn in seiner Novelle »Zum 
wilden Mann« erwähnt. 
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In der Biographie finden sich Ausführungen zu Hampes pharma-
zeutischer Ausbildung, seinem Apothekenkauf, der nur durch fi-
nanzielle Hilfe seines Schwiegervaters und eines Kompagnons 
möglich war, und zu seinen Nebengeschäften (Mineralwasser- und 
Drogengroßhandel sowie ein Vegetabiliengeschäft). Etwas knapp 
gehalten sind die Angaben über Hampes Studienzeit in Halle bei 
Kurt Sprengel und in Göttingen. Lehrling bei Hampe war der spä-
tere Gründer der deutschen Kolonie in Brasilien, Hermann 
Blumenau. Das Buch enthält eine ausführliche Würdigung des 
wissenschaftlichen Werkes Hampes, wobei neben seiner Flora 
auch seine bryologischen Arbeiten sowie seine Beiträge zur 
Lichenologie Erwähnung finden. Eine Bibliographie der Schriften 
Hampes komplettiert das sorgfältig gestaltete Werk, das unsere 
Kenntnisse über Apotheker, die sich der Botanik verschrieben ha-
ben, auf willkommene Weise ergänzt. Ch. Friedrich, Greifswald 
Labouvie, Eva: Andere Umstände. Eine Kulturgeschichte der 
Geburt. Köln; Weimar; Wien: Böhlau, 1998. 393 S. 
ISBN: 3-412-02598-4. 
Einen faszinierenden Einblick in die bislang wenig berücksichtigte 
»unprofessionelle« Geburtspraxis und Geburtshilfe im ländlichen 
Raum vor 1800 eröffnet Eva Labouvie in ihrem Buch »Andere 
Umstände«. Anhand einer beeindruckenden Fülle von Textzeug-
nissen - neben pfarramtlichen Tauf- und Sterberegistern wurden 
private Notizbücher sowie eine Vielzahl von Gerichtsakten heran-
gezogen - geht die Autorin der Frage nach, wie Frauen in der 
frühen Neuzeit das Geschehen um Schwangerschaft, Geburt und 
Kindbett erlebten, welche körperlichen Veränderungen sie wahr-
nahmen und wie sie schließlich mit Schmerz, Krankheit, Gefahr 
und Tod umgingen. Dabei zeigt sich, daß gerade auf dem Land in 
der Regel ein »Netzwerk« der verheirateten und verwitweten 
Frauen existierte, die den Dorfbewohnerinnen im Falle von 
Schwangerschaft und Geburt zur Seite standen und - fernab jeder 
ärztlichen Versorgung - ein beachtliches Repertoire an Hilfsmaß-
nahmen einzusetzen wußten. 
Scheinbar nebenbei verdeutlichen die Forschungen von Eva 
Labouvie, daß manches gängige Vorurteil hinsichtlich der Denk-
und Verhaltensmuster der frühneuzeitlichen Dorfbevölkerung ei-
ner Revision bedarf. Zum Beispiel mußte eine ledige Mutter nicht 
zwangsweise mit sozialer Ausgrenzung, Verelendung und dem 
Verlust ihrer Lebensaussichten rechnen. Ein solch hartes Schicksal 
blieb vor allem fremden, sozial isolierten Dienstmägden vorbehal-
ten. Einheimische Frauen konnten hingegen im Falle einer unehe-
lichen Schwangerschaft durchaus auf die Hilfe von Verwandten 
oder Freunden hoffen, die meist um eine allseits vertretbare 
Lösung des Konflikts bemüht waren. Die Akten beweisen, daß 
viele ledige Mütter im Dorf blieben und später einen Mann heira-
teten, der nicht Vater ihres Kindes war. 
Zur »weiblichen Kultur« auf dem Land gehörten auch die Frauen-
feste und Initiationsbräuche, die Kindbettzechen und Tauffeiern, 
die sich an die Geburt anschlossen. Ihnen widmet die Autorin ein 
eigenes, umfangreiches Kapitel. 
Pharmaziehistorisch interessant sind vor allem die Fallbeispiele 
aus den Akten, die die Verwendung von Emmenagoga und 
Abortiva belegen (S. 92-94); auch fruchtbarkeitsfördernde und 
wehentreibende Mittel werden erwähnt (S. 40, 120 f.). Eine po-
puläre Rezeption der Säftelehre spiegelt sich in der Tatsache, daß 
die Frauen das Ausbleiben ihrer Menstruation nicht unbedingt als 
ein Zeichen von Schwangerschaft bewerteten, sondern zunächst 
eher ein »stockendes Geblüth«, eine »böße versamblung« oder ei-
ne fehlende »Reinigung« darin vermuteten, welche durch Aderlaß 
oder treibende Mittel zu beheben sei. 
Trotz der regionalen Begrenzung - die Quellen stammen zum 
größten Teil aus dem Gebiet des heutigen Saarlandes, Lothringens 
und Luxemburgs - vermittelt das Buch einen tiefgründigen Blick 
auf die Erlebniswelt der Schwangeren und Kindbetterin zwischen 
dem 16. und 19. Jahrhundert. Die Lektüre sei jedem empfohlen, 
der sich für Kultur- und Sozialgeschichte im allgemeinen bezie-
hungsweise Frauengeschichte im besonderen interessiert. . 
L. Leibrock-Plehn, Brackenheim 
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Leidig, Gerd: Zur Standesethik des Apothekers. Die Deontologia 
Pharmaceutica aus historischer Sicht. Stuttgart: Deutscher 
Apotheker Verlag, 1997. 256 S. ISBN: 3-7692-2137-0. 
Die Doppelrolle als Heilberufler und Kaufmann beinhaltete steten 
Zündstoff in der Diskussion um Berufsbild und Selbstverständnis 
des Apothekers. Trotzdem waren Untersuchungen zur Standes-
ethik des Apothekerberufes, im Unterschied zur Medizin, wo viel-
fältige Analysen zu ethischen Fragen vorliegen, bislang ein Desi-
derat. Der Verfasser hat es sich deshalb zur Aufgabe gemacht, den 
pharmazeutischen Berufsethos in seinem Außen- und Binnenver-
hältnis historisch zu beleuchten.- Die Normen, die den Apotheker 
zu einem nachprüfbaren Verhalten gegenüber anderen verpflichten 
und so sein Außenverhältnis begründen, werden von den Anfän-
gen im spätmittelalterlichen Südeuropa bis zur heutigen Apothe-
kenbetriebsordnung beschrieben und im Kontext des jeweiligen 
gesellschaftlichen Umfeldes diskutiert. Die Ausprägung und der 
Wandel allgemeiner Leitwerte spiegelte sich ebenfalls in solchen 
Normen, die das Handeln des Apothekers im Binnenverhältnis be-
stimmten. Die verlangten Tugenden bedürfen eines hohen Maßes 
an Selbstverpflichtung. Die vollständig dargelegte Entstehungs-
geschichte der heutigen Berufs- und Standesordnungen berück-
sichtigt nicht nur Apothekereide und Pharmakopöen, sondern 
spannt anhand wichtiger pharmaziehistorischer Quellen den 
Bogen vom 15. Jahrhundert bis in die Gegenwart. 
Das Buch zeichnet sich durch gute Lesbarkeit und einen gelunge-
nen Anmerkungsapparat aus und bietet dem Pharmaziehistoriker 
wie dem modernen Apotheker zahlreiche Anregungen. Sich mit 
»der leidigen Standesethik« zu befassen, gerät in diesem Falle 
zum Vergnügen. Ch. Staiger, Neu-Isenburg 
Leibrock, Ellen: Die medikamentöse Therapie psychisch Kranker 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Eine Untersuchung am 
Beispiel der pfälzischen Heil- und Pflegeanstalt Klingenmünster. 
Heidelberg: Palatina Verlag, 1998. 288 S. ISBN: 3-932608-12-7. 
(Monographien zur Geschichte der Pharmazie 1). 
Die vorliegende Studie ist die Druckfassung einer 1997 von der 
Naturwissenschaftlich-Mathematischen Gesamtfakultät der Uni-
versität Heidelberg angenommenen Dissertation, die von Prof. 
W.-D. Müller-Jahncke betreut wurde. Die Verfasserin untersucht 
(vergleichbare Arbeiten liegen bislang übrigens nicht vor), in wel-
chem Umfang die in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts in die 
Psychiatrie eingeführten Hypnotika an -der damals zu Bayern 
gehörigen Anstalt Klingenmünster zur Anwendung gelangten und 
welche Bedeutung ihnen im Rahmen der Therapie zukam. Als 
Quellenmaterial dienten 200 ärztliche Berichte aus dem Archiv 
der Anstalt Klingenmünster (sie wurden nach dem Zufallsprinzip 
aus ca. 1000 erhaltenen Berichten ausgewählt). Der Untersu-
chungszeitraum erstreckt sich von 1857 (Eröffnung der Anstalt) 
bis zum Ende des 19. Jahrhunderts. Ausgewertet wurden neben 
den Therapiemaßnahmen u.a. Geschlecht, Alter, Beruf, Therapie 
vor der Aufnahme, Diagnose (häufigste Diagnose: »Melancholie« 
bei ca. 25 % der Kranken) und »Heilerfolg«. Als Hauptergebnisse 
der Untersuchung sind die folgenden festzuhalten: Im gesamten 
Untersuchungszeitraum wurde die medikamentöse Therapie über-
wiegend mit Opiaten (insbesondere mit Morphin) durchgeführt. 
Gegen Ende des Jahrhunderts verloren die Opiate allmählich an 
Bedeutung. Kurz nach seiner Einführung in den Arzneischatz als 
Hypnotikum in den 70er Jahren wurde Chloralhydrat (erstmals 
1832 synthetisiert) in Klingenmünster teils allein, teils kombiniert 
mit Morphin eingesetzt. Nach 1880 waren die Verordnungen rück-
läufig. Kaliumbromid wurde nur bei einzelnen Patienten gegeben. 
Gegen Ende des Jahrhunderts wurden auch Mittel wie Hyoscin 
oder synthetische Hypnotika (z.B. Sulfonal) eingesetzt, doch kei-
nes dieser Mittel konnte sich offensichtlich »durchsetzen«. Insge-
samt spielte die Pharmakotherapie in Klingenmünster nicht die 
entscheidende Rolle. Nur ca. 40 % der Patienten wurden mit 
Hypnotika behandelt, und meist auch nur für eine begrenzte Zeit. 
Die verabreichten Dosen lagen dabei zumeist unter den in der 
Literatur empfohlenen. Beim Auftreten von Nebenwirkungen wur-
den sie in der Regel abgesetzt. Man kann also sagen, daß im 
Vordergrund der Therapie Bäder, Ruhe, Diät sowie Beschäftigung 
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und Unterhaltung standen. Hervorzuheben ist noch, daß der 
Verfasserin quasi nebenbei ein psychiatriehistorisch wichtiger 
Nachweis gelang: In Klingenmünster wurde schon 1857 durch den 
ärztlichen Direktor Hermann Dick das »Non-restraint-System« der 
Krankenbehandlung eingeführt. Bislang ging die Forschung davon 
aus, daß diese aus England importierte Methode in Deutschland 
erstmals 1861 von Ludwig Meyer in Göttingen eingesetzt wurde. 
Alles in allem liegt eine solide Studie vor, die zahlreiche neue 
Ergebnisse enthält. Zu wünschen wäre vielleicht, daß die 
Verfasserin die erhobenen Daten in einer Folgestudie weiter »auf-
bereitet«. So könnte man z.B. fragen, ob eher besser oder eher 
schlechter situierte Patienten mit Pharmaka behandelt wurden. 
Näher zu analysieren wären auch die relativ häufigen Fälle der in 
Klingenmünster (mit oder ohne medikamentöse Therapie) verstor-
benen Patienten (ca. 2/5 der 200 untersuchten Patienten). 
U. Benzenhöfer, Hannover 
Mörgeli, Christoph (Hrsg.): Europas Medizin im Biedermeier 
anhand der Reiseberichte des Zürcher Arztes Conrad Meyer-
Hofmeister 1827-1831. Basel: Schwabe, 1997. 814 S. 
ISBN: 3-7965-1033-7. 
Der Zürcher Arzt Meyer-Hofmeister unternahm zwischen 1827 
und 1831 eine viereinhalbjährige Studienreise durch die damali-
gen Zentren der europäischen Medizin. Seine ausführlichen Reise-
berichte in deutscher, englischer und französischer Sprache zeich-
nen ein anschauliches und umfassendes Bild über Zustand, 
Anschauung und Fortschritt der Medizin in Europa zur Zeit des 
Biedermeier. Die Fortbildungsreise im besten Sinne bot dem jun-
gen Arzt Gelegenheit, den Doktorgrad zu erwerben sowie neue 
Krankheiten und Heilmethoden kennenzulernen. 
Meyer-Hofmeister besuchte unter anderem Göttingen, Hamburg, 
Kopenhagen, Halle, Würzburg, München, Wien, Oberitalien, 
Montpellier, Paris, London, Edinburgh, Glasgow, Dublin und 
Amsterdam und beschrieb in seinen Aufzeichnungen detailliert die 
dortigen medizinischen Einrichtungen und seine Begegnungen mit 
berühmten Persönlichkeiten. Die Fülle der Erlebnisse wurde vom 
Herausgeber kompetent mit einem sehr umfangreichen Anmer-
kungsapparat untedegt. 
Die kommentierte Veröffentlichung der sorgfältig geführten 
Dokumentation dieser Studienreise mit außergewöhnlicher Dauer 
bietet vielfältige Einblicke in die medizinische Praxis um 1830 
und zeichnet ein facettenreiches Bild europäischer Heilkunst. 
Europas Medizin im Biedermeier ist ein Werk mit tiefgehender, 
anschaulicher Darstellung einer medizinhistorischen Epoche und 
ein spannendes Lesebuch ebenso wie ein gutes Nachschlagewerk. 
Ch. Staiger, Neu-Isenburg 
Müller, Uwe (Hrsg.): Wissenschaft und Buch in der frühen 
Neuzeit. Die Bibliothek des Schweinfurter Stadtphysikus und 
Gründers der Leopoldina Johann Laurentius Bausch (1605 -
1665). Katalog zur Ausstellung des Stadtarchivs Schweinfurt und 
der Bibliothek Otto Schäfer. Schweinfurt: 1998. 220 S. 
ISBN: 3-926896-15-9. 
Es sind sicher nur wenige Bibliotheksbestände aus der frühen 
Neuzeit einigermaßen vollständig erhalten geblieben, die zum 
Zwecke des eigenen Studiums für die praktische Tätigkeit eines 
Arztes aufgebaut wurden. Über einen solchen Schatz verfügt 
Schweinfurt, wo Vater Leonhard (1574-1636) und Sohn Johann 
Laurentius Bausch (1605-1665), beide Stadtärzte, Ratsherren und 
Bürgermeister, eine Bibliothek allgemeinen und speziellen 
Wissens von ursprünglich 2100 Bänden zusammentrugen, von de-
nen 1828 Bände mit rund 5000 Titeln erhalten blieben. Seit 1995 
museal aufbewahrt, konnte nach Bearbeitung und Katalogisierung 
eine Auswahl von 139 Bänden der Öffentlichkeit in Ausstellungen 
(1998 in Schweinfurt, 1999 in Halle) gezeigt werden. Der sehr 
gründlich erarbeitete Ausstellungskatalog berücksichtigt beson-
ders das Wirken des jüngeren Bausch als Gründer der Deutschen 
Akademie der Naturforscher Leopoldina und Verfasser einer um-
fangreichen Stadtchronik und bringt vielfältige Angaben zu Inhalt 
und Zuschreibungen der besprochenen Werke, wodurch ein wert-
volles Nachschlagewerk zur Wissenschaftsgeschichte entstanden 
ist. Leider sucht man eine tabellarische Aufzählung des Gesamt-
bestandes der Bausch'schen Bibliothek vergeblich. 
K. Meyer, Oelde 
Paulus, J ulian: Paracelsus-Bibliographie 1961-1996. Heidelberg: 
Palatina Verlag, 1997. VIII, 147 S. ISBN 3-932608-01-1. 
Bibliographien mögen auf den ersten Blick eher spröde sein und 
sich dem kontinuierlichen Lesefluß versperren. Indes, der Blick 
täuscht. Jeder, der sich intensiver mit Fachliteratur beschäftigt, 
kennt ihren großen praktischen Wert. Sie bieten nicht nur eine 
Zusammenstellung von Veröffentlichungen, sondern ordnen, klas-
sifizieren und eröffnen damit dem Forschenden ein bestimmtes 
literarisches Gebiet. So auch Julian Paulus' Paracelsus-Bibliogra-
phie für die Jahre 1961 bis 1996. Das Werk knüpft zeitlich an die 
vorangegangene Bibliographie von Karl-Heinz Weimann an, der 
die Paracelsus-Literatur der Jahre 1932 bis 1960 auflistete. Im 
Gegensatz zu diesem ordnet der Herausgeber die insgesamt 1800 
Titel nicht in ein einziges Verfasseralphabet, sondern unterteilt 
den Stoff in mehrere Sachgruppen. Zu Beginn finden sich die für 
wohl jeden Paracelsus-Forscher relevanten Abschnitte Allgemei-
nes, Gesamtdarstellungen, Textausgaben und Biographien. Danach 
folgen Kapitel zur Fach- und Kulturgeschichte von so unterschied-
lichen Disziplinen wie Medizin/Pharmazie, Philosophie/Ethik/ 
Pädagogik, Theologie, Alchemie/Chemie, Astrologie/Prophetie, 
Magie und Paracelsismus. Allein in der Sparte Medizin/Pharma-
zie findet sich ein Viertel aller Titel. Den Abschluß bildet ein 
Abschnitt, der das Interesse der bildenden Künste an dem wan-
dernden Wundarzt und Laientheologen Theophrast von Hohen-
heim, genannt Paracelsus, widerspiegelt: Er widmet sich den 
Titeln aus Dichtung, Kunst, Musik und Film. Drei Register er-
schließen darüber hinaus alle Autoren, Sachen und Werke. Die 
vorzüglich recherchierte Bibliographie erfaßt auch fremdsprachige 
und schwer zugängliche Schriften, wie zum Beispiel Firmen- und 
Lokalblätter und verweist auf parallel publizierte Veröffentli-
chungen. Insgesamt erfüllt das Werk nicht nur den lang gehegten 
Wunsch vieler Fachhistoriker nach einer soliden Zusammenstel-
lung der neueren Paracelsus-Literatur, sondern bildet gleichzeitig 
in seiner klassifizierenden Funktion den Facettenreichtum der 
Paracelsusforschung ab. N. Marxer, Heidelberg 
Pohl, Ursula: Friedrich Julius Otto (1809-1870). Pharmazeut, 
Chemiker, Technologe, Gesundheitsbeamter und das Collegium 
Carolinum in Braunschweig. Stuttgart: Deutscher Apotheker 
Verlag, 1998. 417 S. ISBN: 3-7692-2372-1. (Braunschweiger Ver-
öffentlichungen zur Geschichte der Pharmazie und der Naturwis-
senschaften, Bd. 40) 
Es gehört zweifelsohne zu den originären Aufgaben der 
Pharmaziegeschichte, die Anfänge des Faches Pharmazie an den 
Hochschulen zu analysieren, nicht zuletzt auch um bei Diskussio-
nen über die Weiterentwicklung des Pharmaziestudiums histori-
sches Faktenmaterial als Argumentationshilfe zur Verfügung zu 
haben. Die Entwicklung der Pharmazie am Collegium Carolinum 
Braunschweig unterscheidet sich von der an Universitäten. Aller-
dings ermöglichte gerade die hier vorhandene enge Bindung an 
die Angewandte Chemie eine Wechselbeziehung zwischen Phar-
mazie und praktischen Fächern, die an den Universitäten häufig 
fehlt. Es ist deshalb ein Verdienst von Frau Pohl, den Apotheker 
Friedrich Julius Otto der Vergessenheit entrissen zu haben und ihn 
als einen bedeutenden Forscher und Wissenschaftler vorzustellen. 
Dabei stützt sich die Autorin auf umfangreiches Quellenmaterial, 
neben den Schriften Ottos selbst bezog sie vor allem Archivalien 
aus dem Niedersächsischen Staatsarchiv und weiterer Regional-
und Universitätsarchive (leider werden die ungedruckten Quellen 
nur in den Fußnoten, nicht jedoch im Quellenverzeichnis am Ende 
der Arbeit nochmals aufgeführt) und insbesondere zahlreiche noch 
unedierte Briefe ein. Im Anschluß an Ausführungen über Ottos 
Schulbildung, seine Apothekerlehrzeit in Sachsen sowie seine 
Studien an der Universität Jena bei Heinrich Wilhelm Wackenro-
der (1798-1854) weist die Verfasserin nach, daß Ottos Tätigkeit 
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als Chemiker bei dem Kaufmann, Fabrikanten und Rittergutsbe-
sitzer Johann Gottlob Nathusius (1760-1835) in Althaldensleben 
ihn auf das Gebiet der Gewerbechemie lenkte, der er sich dann mit 
großem Erfolg immer wieder zuwandte. Ottos Wirken war gleich-
sam mit der Durchsetzung der Industriellen Revolution in 
Deutschland auf das engste verbunden. Von Nathusius wechselt 
Otto 1832 nach Braunschweig, wo er allerdings - wie Frau Pohl 
darlegt - erst drei Jahre später eine Professur erhielt. Anschaulich 
beschreibt sie die Verhältnisse, unter denen Otto arbeitete und 
widmet sich dann in einem speziellen Kapitel den Anfängen des 
Pharmaziestudiums in Braunschweig, wobei sie nachweisen kann, 
daß Otto das Lehrkonzept seines Lehrers Wackenroder übernahm. 
Besondere Aufmerksamkeit schenkt sie ferner der Herkunft und 
Frequenz der Studenten. In einem weiteren Kapitel wirft sie die 
Frage nach der Existenz einer »Otto-Schule« auf, wobei sie neun 
spätere Hochschullehrer unter den Schülern Ottos ausmachen 
kann, darunter die Hälfte Apotheker und auch den später in 
Greifswald wirkenden Chemiker Heinrich Limpricht (1827-1909). 
Anhand des Briefwechsels zwischen Otto und seinem Verleger 
zeichnet sie die Entstehung des Lehrbuches der Chemie von 
Graham und Otto wie auch der weiteren Auflagen, bei denen eini-
ge Bände dann schließlich von anderen Autoren, wie z. B. 
Hermann Kolbe (1818-1884), übernommen wurden, nach. Dabei 
vermag sie die von Bettina Haupt vertretene Ansicht, Ottos 
Lehrbuch stelle nur eine Übersetzung des Werkes von Graham 
dar, zu widerlegen. Eine Analyse der für die einzelnen Auflagen 
benutzten Literatur (vgl. Tab. 14, S. 204 f.) belegt nachdrücklich 
die zunehmende Relevanz der Chemischen Periodika im Verlaufe 
des 19. Jahrhunderts. Am Beispiel von Ottos Mitarbeit an Liebigs 
Handwörterbuch vermittelt sie neue Einsichten über das nicht wi-
derspruchsfreie Verhältnis zwischen diesen beiden Forschem. 
Zu den wissenschaftshistorisch besonders interessanten Aspek-
ten gehört das ausgehend von Briefen analysierte Verhältnis zwi-
schen Otto und seinem Verleger Hans Heinrich Eduard Vieweg 
(1796-1869). Ausführlich untersucht die Autorin schließlich an-
hand von Ottos »Lehrbuch der landwirtschaftlichen Gewerbe« 
dessen Beitrag zur chemischen Technologie, wobei sie dies spezi-
ell für einzelne Gewerbe, wie z.B. die »Essigfabrikation«, mit der 
sich Otto bereits in seiner Dissertation beschäftigt hatte, oder die 
Zuckertechnologie darlegt. Ein Vergleich mit den von Christoph 
Schümann durchgeführten Studien zum Beitrag der Apotheker zur 
Technischen Chemie zwischen 1750 und 1850 hätte hier aller-
dings noch eine breitere Auswertung ermöglicht. Ein weiteres 
Kapitel berücksichtigt Ottos Leistungen für das Gesundheitswe-
sen. Ausführlich arbeitet die Autorin hier seinen Beitrag bei der 
Einführung von medizinalgesetzlichen Bestimmungen (Medizinal-
ordnung, Pharmakopoe und Taxe) und Apothekenrevisionen im 
Herzogtum Braunschweig heraus. Bemerkenswert erscheint, daß 
Otto sich einerseits gegen die Verkäuflichkeit und Vererblichkeit 
von Apotheken, andererseits aber für die Erhaltung eines Neben-
sortiments in Landapotheken aussprach. Bezüglich der 1865 ent-
standenen »Cammer der Aerzte und Apotheker« forderte er eine 
Gliederung in nach Berufen getrennte Ausschüsse, damit den 
pharmazeutischen Belangen größere Aufmerksamkeit geschenkt 
werden konnte. Schließlich wird auch Ottos gutachterliche Tätig-
keit, die sich auf Lebensmittel (einschließlich Milch und Bier), 
Wasser, Patente und gerichtliche Untersuchungen richtete, anhand 
von Archivalien und Publikationen minutiös nachgezeichnet. Im 
Rahmen dieses Kapitels - für den Rezensenten nicht ganz logisch 
hier eingefügt - behandelt die Autorin auch Ottos Forschungs-
schwerpunkt »Forensische Chemie«. Dabei beschreibt Frau Pohl 
auch die Entstehung des »Stas-Otto-Ganges<<, den Otto ausgehend 
von dem Trennungsgang für Alkaloide, den Jean Servais Stas 
(1813-1891) 1851 veröffentlichte, entwickelte und der um 1870 
beider Namen erhielt. 
Das Buch, dessen Wert durch einige kleinere Ungenauigkeiten (so 
erwähnt die Autorin statt der Medizinalparagraphen des Hohen-
staufer Friedrich II. wieder eine vermeintliche Medizinalordnung) 
kaum geschmälert wird, dürfte nicht nur für gegenwärtige u~d 
ehemalige Braunschweiger, sondern für alle an der P~armaz1e-
geschichte Interessierte eine gewinnbringende Lektüre sem. 
Ch. Friedrich, Greifswald 
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Priesner, Claus; Figala, Karin (Hrsg.): Alchemie - Lexikon ei-
ner hermetischen Wissenschaft. München: Beck, 1998. 412 S. 
ISBN: 3-406-44106-8. 
Wie bei kaum einem anderen wissenschaftlichen Thema muß bei 
alchemiegeschichtlichen die Spreu vom Weizen getrennt werden. 
Zu viele Veröffentlichungen beschreiben die (vermeintlichen) 
Zusammenhänge aus ideologisch eingefärbtem Blickwinkel, der 
bisweilen unmerklich, oft aber als wahrnehmbarer missionarischer 
Eifer hervortritt. Das von den Münchner Wissenschaftshistorikern 
Claus Priesner und Karin Figala herausgegebene vorliegende 
Werk hebt sich bewußt von dieser Art Literatur ab und sieht sich 
als Lotse im Dschungel dessen, was dem alchemiehistorisch Inter-
essierten an Information begegnet. Bewußt wird auf die Behand-
lung von Phänomenen der »modernen Alchemie« verzichtet, weil 
sich in deren Umfeld fast ausschließlich transmutationsgläubige 
Eiferer literarisch betätigen. Zum uneingeschränkten Gelingen des 
Vorhabens der Herausgeber trägt vor allem ihre Autorenauswahl 
bei: In Lexikonartikeln von etwa ein bis drei Seiten Länge fassen 
renommierte Wissenschaftshistoriker den Forschungsstand zu 
Schlüsselbegriffen der Alchemie und zu den alchemiehistorisch 
wichtigsten Personen zusammen. Den Übersichten folgt jeweils 
eine Auswahl relevanter und ideologiefreier Literatur, die konkre-
te Hinweise zur Vertiefung durch Selbststudium gibt. Wer auf den 
ersten Blick das eine oder andere Stichwort vermißt, wird in ei-
nem ausführlichen Register fündig, in dem auch Schlagwörter 
Aufnahme fanden, denen kein eigener Lexikoneintrag gewidmet 
ist. Mithin entpuppt sich das durch den Beck-Verlag repräsentativ 
aufgemachte Lexikon als idealer Ausgangspunkt für alchemie-
historische Forschungen und notwendige Grundlage für denjeni-
gen, der sich einen seriösen Überblick übet die oft mißverstandene 
»hermetische« Wissenschaft Alchemie machen will. 
A. Helmstädter, Dreieich 
Rechsteiner, Thomas: Zur Entwicklungsgeschichte der in der 
Ohren-, Nasen- und Halstherapie verwendeten Arzneistoffgruppen 
und Präparate in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts im 
deutschsprachigen Raum. Dietikon: Juris, 1997. 439 S. ISBN: 
3-260-05420-0. (Basler Dissertationen zur Geschichte der Phar-
mazie und Naturwissenschaften, Bd. 12) 
Bereits frühere Bände der im Druck erschienenen, von Gottfried 
Schramm betreuten »Basler Dissertationen« haben sich indikati-
onsbezogen mit Arzneimittelgeschichte befaßt. Im vorliegenden 
zwölften Band zeichnet Thomas Rechsteiner die Geschichte der 
Arzneimitteltherapie von HNO-Erkrankungen nach, deren Ent-
wicklungsstränge in einer ausführlichen, auch in französischer und 
englischer Sprache verfaßten Zusammenfassung übersichtlich dar-
gelegt werden. Die Arbeit selbst stellt nach einer kurzen Ein-
führung in die medizinhistorischen Aspekte der HNO-Erkrankun-
gen zunächst die wichtigsten Applikationsformen vor. Naturge-
mäß stehen Inhalationen und Einspritzungen dabei im Vorder-
grund; Verfahren, die spezifische Applikatonshilfsmittel erfor-
dern, die in Wort und Bild anschaulich beschrieben sind. Der 
Hauptteil des Werkes ist der Beschreibung einzelner HNO-Arz-
neimittel gewidmet, die der Autor durch systematische Durchsicht 
der Fachliteratur, d.h. einschlägiger Zeitschriften und Lehrbücher, 
identifizieren konnte. Sie werden klassifiziert in Antiseptika und 
Desinfektionsmittel, Halogene, Oxidationsmittel, Alkalien und 
Säuren, Formaldehyd und Ethanol, Öle, Gerbstoffe, Teerprodukte, 
Chinin und andere heterozyklische Verbindungen, Antiinfektiva, 
Analegtika/Antitussiva, Lokalanästlletika und anästllesierende 
Mittel, Antiallergika, Ätzmittel, Adrenergika, auf die Schweißbil-
dung wirkende Mittel sowie Expektorantien. Der interessierte 
Leser wird in der fast enzyklopädisch anmutenden Arbeit kaum et-
was vermissen, was im Untersuchungszeitraum zu therapeutischen 
Zwecken in Hals, Nase oder Ohren eingebracht wurde. Für die 
leichte Auffindbarkeit der einzelnen Stoffe, Rezepturen und 
Fertigarzneimittel sorgen ausführliche Namens- und Präparate-
register. Letzteres sorgt, als »therapeutischer Index« aufbereitet, 
für eine schnelle Übersicht und sei besonders hervorgehoben: 
Tabellarisch sind zu den einzelnen Indikationen die verwendeten 
Stoffgruppen und Fertigarzneimittel in chronologischer Reihen-
folge ihrer Einführung mit Seitenzahlen aufgelistet. 
A. Helmstädter, Dreieich 
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Schmitz, Rudolf: Geschichte der Pharmazie. Band 1: Von den 
Anfängen bis zum Ausgang des Mittelalters. Unter Mitarbeit von 
Franz-Josef Kuhlen. Eschborn: Govi-Verlag 1998. 836S. ISBN 3-
7741-0706-8 
Als ich dem französischen Pharmaziehistoriker Pierre Julien kurz 
nach Erscheinen des »Schmitz« die Frage stellte, wie sein erster 
Eindruck zu diesem Werk sei, bemerkte er: »C'est un Monu-
ment«. Nun bedeutet »Monument« nichts anderes als »Denkmal«; 
aber doch ist der »Schmitz« ein Denkmal der besonderen Art, ein 
Denkmal, in dem man lesen und aus dem man lernen kann. Nach 
der unser Jahrhundert sozusagen pharmaziehistoriographisch 
eröffnenden »Geschichte der Pharmazie« von Hermann Schelenz, 
die 1904 bei Springer in Berlin herauskam, und dem »Grundriß 
der Geschichte der deutschen Pharmazie« von Alfred Adlung und 
Georg Urdang, 1935 beim gleichen Verlag am gleichen Ort er-
schienen, liegt nun zum Ende des Jahrhunderts der erste Band ei-
nes Werkes vor, der bewußt an den Titel seines »Vorläufers« an-
knüpft. Sein Verfasser, der Marburger Pharmaziehistoriker Rudolf 
Schmitz (1918-1992), konnte in den von ihm noch bearbeiteten, 
aber auch in den von ihm entworfenen Teilen auf ein reiches, von 
lebenslanger Beschäftigung mit der Geschichte der Pharmazie ge-
prägtes Wissen zurückgreifen. Sein Konzept einer Pharmaziege-
schichte als Teil einer anthropologisch orientierten Kultur-
geschichte übernahm auch Dr. Franz-Josef Kuhlen, dem nach 
Schmitz' allzu frühem Tod die Bearbeitung der noch nicht fertig-
gestellten Kapitel zugefallen war. In der Methode dem Schelenz' -
sehen Werk nicht unähnlich, zeigt Schmitz' Werk doch bereits pri-
ma vista, welchen Fortschritt die Pharmaziegeschichte seit dem 
Jahrhundertbeginn durchlaufen hat: Neben der Richtigstellung und 
Korrektur einer Fülle historiographischer Details wird bei Schmitz 
zudem deutlich, daß Pharmaziegeschichte nicht losgelöst von der 
politischen Geschichte, der »Histoire des Idees et des Mentalites« 
und der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte geschrieben werden 
kann. 
Nach dem Geleitwort von H.G. Friese, Präsident der ABDA, die 
das Unternehmen »Geschichte der Pharmazie« von Anfang an ge-
fördert hatte, und dem Vorwort des Bearbeiters Dr. F.-J. Kuhlen 
beginnt das Werk mit einer knappen Einführung in die prä- und 
paläohistorischen Methoden und Praktiken der Pharmazie - und 
natürlich auch der Medizin-, der sich die Darstellung beider mit-
einander verwobenen Disziplinen in den orientalischen Kultur-
kreisen von Mesopotamien bis zum Altiran anschließt. Bereits hier 
fällt auf, daß sich Schmitz darum bemüht, selbst in knappester 
Form einführende Hinweise zu Kultur und Schriftlichkeit zu ge-
ben, um die »Pharmazie« dieser Epochen nicht isoliert beschrei-
ben zu müssen. Gleiches gilt für die Kapitel Indien, China und 
Japan, die im übrigen von hochkarätigen Spezialisten auf ihre 
Stimmigkeit hin durchgesehen wurden. Breiter wird die Darstel-
lung naturgemäß bei den eurozentrierten Passagen, die - etwas be-
fremdlich - mit Germanen und Kelten einsetzen, ehe sie sich den 
wirkmächtigen Epochen Griechenland und Rom zuwenden, deren 
medico-pharmazeutische Autoren das nächste Jahrtausend bestim-
men sollten. In klassisch-historiographer Methode werden nicht 
nur Pharmazie und Medizin, sondern auch die naturphilosophi-
schen, aristotelischen und platonischen Gedankengänge beleuchtet 
und ihre Auswirkungen auf das Hauptthema beschrieben. Vor al-
lem den Arzneimittelgruppen wendet Schmitz seine Aufmerk-
samkeit zu, und man erkennt im späteren Teil leicht, welche 
Gruppen in das arabische und mittelalterliche Sortiment der Ärzte 
und Apotheker eingingen. Um die Lesbarkeit zu erhöhen, wird 
durchgängig auf den Abdruck von griechischen Begriffen im eige-
nen Alphabet verzichtet, für den Humanisten Schmitz sicherlich 
ein Zugeständnis an unser spätes 20. Jahrhundert - beherrschte er 
doch die klassischen Sprachen Griechisch und Lateinisch seit sei-
ner Gymnasialzeit. Eine etwas ausführlichere Darstellung hätte 
man sich im Teil »Frühes Mittelalter« bei der Schilderung von 
Krankheits-Schutzheiligen gewünscht, zumal vor allem in diesem 
Bereich die Forschung in den letzten Jahrzehnten beträchtlichen 
Zuwachs erfahren hat. Doch wird dies aufgewogen durch die brei-
te und ausführliche Beschreibung der arabischen Medizin und 
Pharmazie, die für die spätere Zeit den gleichen Einfluß ausübte 
wie die antiken Texte. Auch in diesem Abschnitt wurde zugunsten 
der Lesbarkeit auf die diakritischen Zeichen bei den Transkriptio-
nen verzichtet - eine für den Benutzer weise Entscheidung, denn 
wer will, kann diese Zeichen in den bekannten Standardwerken 
zur arabischen Literatur finden. 
Mit den »Arabern« hat der Leser annähernd die Hälfte des Stoffes 
nebst einigen kleineren Exkursen, die auf die Bedeutung der 
Alchemie und des Arabismus sowie der »Mönchsmedizin« ver-
weisen, bewältigt. Der nun folgende zweite Teil des Werkes wen-
det sich der »Abendländischen Pharmazie« in ihrer ganzen Fülle 
zu. Nach der breiten Darstellung der scholastischen Methode und 
Philosophie, die für das Verständnis des hochmittelalterlichen 
Denkens und Handelns unerläßlich ist, wird zunächst die 
Auffassung vom Arzneimittel nach den überlieferten Texten dar-
geboten, wobei es deutlich wird, wie eng Pharmazie und Medizin 
hier noch korrelieren. Dem Pharmazeuten vorbehalten war indes 
die gründliche Kenntnis der »Drei Reiche der Natur« und der 
Arzneimittelherstellung, die im wichtigen Unterabschnitt »Mittel-
alterliche Officinalia von A-Z« wiedergegeben wird. Diese 
Abschnitte verweisen bereits auf eine allmähliche Differenzierung 
der beiden Heilberufe, wie sie sich in der im 13. Jahrhundert ein-
setzenden und bis zum 16. Jahrhundert stetig verfeinerten Gesetz-
gebung widerspiegeln sollte. In diesen Abschnitten werden die 
Kenntnisse und Forschungen Schmitz', der sich lebenslang um ei-
ne historiographisch haltbare Definition von »Apotheke« und 
»Apotheker« bemühte, deutlich. Die hier erstmals in Synopse dar-
gestellten wirtschaftlichen, sozialen und iuridischen Grundlagen 
des Apothekenwesens in seiner bis heute bestehenden Breite und 
Widersprüchlichkeit stellen gewissermaßen den Abschlußstein des 
Buches dar. Er läßt erkennen, daß alles Vorherige jenes geistig-
textliche Mauerwerk war, auf das das Apothekenwesen aufbauen 
konnte. Der geplante zweite Band der »Geschichte der Pharma-
zie« wird diesen Abschlußstein als solides Fundament nutzen, um 
- gewissermaßen als umgekehrte Pyramide - die frühneuzeitliche 
und neuzeitliche Pharmazie darzustellen. Aus dem Beschriebenen 
resultiert, · daß die »Geschichte der Pharmazie« von Rudolf 
Schmitz sich weit über eine eng verstandene Pharmaziegeschichte 
heraushebt. So wird das Werk als Lehr- und Lesebuch weit über 
unser Jahrhundert und weit über die Pharmazie hinaus Bestand ha-
ben. So haben Schmitz und Kuhlen als Bearbeiter in der Tat ein 
»Monument« errichtet, ein »Denkmal« für die Pharmazie. Dieses 
»Denkmal« ist ansprechend illustriert, mit einem überreichen 
Literaturverzeichnis, dessen Index man im Internet unter 
http://www.govi.de/schmitz.htm abrufen kann und mit einem aus-
giebigen Gesamtregister versehen - insgesamt ein Werk, das die 
Fachdisziplin Pharmaziegeschichte auf ein neues Niveau hebt. 
W.-D. Müller-Jahncke, Heidelberg 
Schott, Heinz (Hrsg.): Meilensteine der Medizin. Dortmund: 
Harenberg, 1996. 687 S. ISBN: 3-611-00536-3. 
Von der babylonischen Heilkunde bis zum Gesundheitskonzept im 
Jahr 2000, von steinzeitlichen Schädeloperationen bis zur moder-
nen Elektrokardiographie - dieser Band spannt auf 687 Seiten ei-
nen wundervollen, weiten Bogen der Geschichte und wirft 
Schlaglichter auf die unterschiedlichen Ausprägungen und 
Herausforderungen der Medizin. Jedes der 82 Kapitel stellt ein 
Thema oder die Lebensleistung eines Mediziners vor. Dabei über-
zeugt die fundierte historische Darstellung und die Beleuchtung 
der Folgen und Entwicklungen bis in die Gegenwart. Die vom 
Herausgeber getroffene Auswahl der Meilensteine zielt nicht auf 
Vollständigkeit ab, stellt aber ein sehr gut gelungenes, breites 
Spektrum an Schlaglichtern dar. Hierzu tragen nicht nur die sorg-
fältige Auswahl der Themenkreise, sondern besonders die 
Einbindung von Autoren aus verschiedenen wissenschaftlichen 
Disziplinen bei. Medizin-, Pharmazie- und Wissenschaftshistori-
ker, Philologen, Juristen, Kultur- und Sozialwissenschaftler, Medi-
ziner und Biologen vertreten durch ihre Beiträge nicht nur ver-
schiedene Forschungsgebiete, sondern bereichern das Buch auf 
vielfältige Weise im Hinblick auf Erkenntnisinteresse, Methodik 
und Schreibstil. Die Beiträge sind überwiegend so abgefaßt, daß 
sie nicht nur wissenschaftlichen Experten, sondern auch interes-
sierten Laien einen fundierten und verständlichen Einblick in 
komplexe Sachverhalte geben. Seinem Titel als Meilenstein wird 
das Buch ganz besonders durch die reiche Bebilderung gerecht. 
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Nur selten gelingt eine Bildauswahl als Illustration des Textes so 
hervorragend wie in diesem Fall. Die brillante Qualität der mehr 
als 250 überwiegend farbigen Abbildungen und Dokumente er-
höht das Vergnügen. Zu jedem der 82 Meilensteine der Medizin 
werden im Anhang Literatur und Quellenhinweise gegeben, die 
neben den Textnachweisen Ansätze für das eigene Weiterlesen 
bieten. Im Text hervorgehobene Namen verweisen auf einen 
Eintrag in einem weiteren Anhang des Buches, dem Biographi-
schen Lexikon mit einem Umfang von 50 Seiten. Ein Personen-
und ein Sachregister gewährleisten, daß das Buch als Lesebuch 
ebenso wie als Nachschlagewerk Freude bereitet. 
Ch. Staiger, Neu-Isenburg 
Seefelder, Matthias: Opium: eine Kulturgeschichte. Landsberg: 
ecomed, 1996. 3. überarb. Aufl. 216 Seiten, 40 z.T. farbige 
Abbildungen. ISBN: 3-609-65080-X. 
Das Stichwort »Opium« fasziniert Naturwissenschafter, Mediziner 
und Kulturwissenschaftler in gleicher Weise. Von den unter-
schiedlichsten Seiten kann man sich den » Tränen des Mohns« 
nähern. Wie der Blick durch ein Kaleidoskop in Abhängigkeit von 
dem Drehwinkel uns unterschiedliche Bilder vorgaukelt, so ist 
auch das Produkt der Mohnpflanze mehr als nur ein Arzneimittel. 
Das Besondere der Droge Laudanum aufzuzeigen, hat sich der 
Autor vorgenommen. Es ist ihm gelungen. Aus der Fülle der 
Geschichte, der Kulturgeschichte dieses Pharmakons hat er we-
sentliche Aspekte herausgesucht, um uns - pars pro toto - zu er-
zählen, wer sich im Verlauf der Jahrtausende dieses Rausch-, 
Sucht- und Arzneimittels annahm. Von der Blume der Demeter 
und der Ilias, über die Nutzung der Droge im Mittelalter, über 
Sertürner, der erstmals 1804/1805 das schlafmachende Prinzip, 
das Morphin, aus dem Opium isolierte, bis zum Opiumkrieg 
(Mitte des 19. Jhs.), von der Strukturaufklärung des Morphinans 
und von der Sicht der aktuellen Pharmakologie dieses Pharmakons 
bis zur Problematik des »Goldenen Schusses« führt uns der Autor. 
Er breitet ein kulturgeschichtliches Wissen aus, von dem man viel 
lernen kann. - Hier haben wir ein Buch vor uns, das erarbeitet 
werden will. Man sollte sich die Zeit gönnen, um die 13 Kapitel in 
Ruhe zu lesen: Die Blume der Demeter - Die Tränen des Mohns -
Der Schlummertrunk der Cäsaren - Abu Elnum, der Vater des 
Schlafs - Der Geifer der Schlange - Der Trost der Verdammten -
Der Stein der Unsterblichkeit - Dichter und Ärzte - Die Hinterlist 
der weißen Teufel - Das Magisterium Opii - Die Drogenstraße -
Die Sicht der Wissenschaft - Zum goldenen Schuß. - Ein 
Literaturverzeichnis, ein Personen- und Sachregister schließen das 
Buch ab. Wem kann ich dieses Werk empfehlen? Allen, Naturwis-
senschaftlern und Kulturwissenschaftlern, die in einer Arznei-
pflanze oder Droge nicht nur eine verunreinigte Chemikali~ sehen, 
1 
sondern auch ein Sujet der Kulturgeschichte des Homo sap1ens. 
F.-Ch. Czygan, Würzburg 
Seils, Markus: Friedrich Albrecht Carl Gren in seiner Zeit 1760 -
1798. Spekulant oder Selbstdenker? Stuttgart: Wiss.Verl.-Ges. 
1995. 261 S. ISBN: 3-8047-1428-5 (Heidelberger Schriften zur 
Pharmazie- und Naturwissenschaftsgeschichte; Bd.14) 
Die an großen und interessanten Naturwissensch~ftlerp~rs_önlich-
keiten so reiche Zeit um die Französische Revolution, die Ja auch 
mit einer »Chemischen Revolution« einherging, weist mit F.A.C. 
Gren einen in vieler Hinsicht besonders markanten Vertreter auf. 
Aus armseligen Verhältnissen stammend, früh vaterlos, von 
Gönnern gefördert, bringt ihn der Apothekerberuf_ auf den w_eg 
der aufblühenden Chemie. Unter schwierigen Bedmgungen wud 
dem Hochbegabten das Studium der Medizin in Halle e~~ö~licht, 
schließlich erhält er dort eine Professur in der Med1z1mschen 
Fakultät für die Fächer Chemie und Naturlehre. Dieser Werdegan_g 
ist von zwei permanenten Bestrebungen in seine~ ~eben ~egle1-
tet: Von früh an bemüht sich Gren darum, Chemie m~us~nell _zu 
betreiben (was ihm nicht gelingt) und unermüdlich, bis m seme 
letzten Krankheitstage hinein, publiziert er. Hier nun erntet ~r 
großen Erfolg, sein »Journal der Physik« nimmt unter den z~hlrei-
chen renommierten Fachblättern einen wichtigen Platz em. Es 
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stellt auch ein Forum für die Austragung des Streites Phlogiston-
theorie contra Lavoisiers neue Lehre dar, zu der sich Gren als hart-
näckiger Verfechter der alten Lehre erst sehr spät und die wissen-
schaftliche Welt überraschend bekennt. Lange ist Grens Wirken 
fast ausschließlich unter diesem Aspekt betrachtet worden. Umso 
verdienstlicher ist es, ihn in Seils Arbeit nun unter Anwendung 
moderner wissenschaftshistorischer Theorien und Einbeziehung 
jüngerer Schriften über Gren in seine Zeit gestellt und als beson-
ders individuellen Denker gewürdigt zu sehen. Die gut gegliederte 
und geschriebene, mit vielen Archivalien und notwendigen 
Registern versehene Hallenser Dissertation kann jedem an dieser 
wichtigen Phase der Wissenschaftsgeschichte Interessierten emp-
fohlen werden. E. Wolf, Frankfurt am Main 
Vogel, Hermann: Mixtum compositum 1974- 1998. Beiträge zur 
Verbandspolitik und Berufsgeschichte. Eschborn: Govi-Verlag, 
1998. 482 S. ISBN: 3-7741-0697-5. 
Für die Geschichte unseres Berufsstandes in jüngerer und jüngster 
Zeit ist dieser Band eine wichtige Quelle. Hermann Vogel, der an 
der berufspolitischen Lenkung der bayerischen wie der bundes-
deutschen Pharmazie über Jahrzehnte in herausragender Position 
mitgewirkt hat, der stets seine aktuelle Arbeit unter der Maßgabe 
späterer Pharmaziegeschichtsschreibung reflektierte, hat festgehal-
ten, wie er schriftlich und verbal in unterschiedlichsten Situatio-
nen das Wesen der Apotheke und des Apothekers zu vertreten ver-
stand. Von generellen, fachspezifischen Definitionen im »Großen 
Knaur« 1981/82 oder Handbuchkapiteln (Gebier/Kind!) über Auf-
sätze etwa zu pharmaziehistorischen, wappen- und familienkund-
lichen wie regionalgeschichtlichen Themen reicht das Spektrum 
seiner Publikationen, in denen vor allem die Berufspolitik einen 
breiten Raum einnimmt. Das trifft naturgemäß besonders auf die 
Wiedergabe seiner Reden zu. Eine Fülle von Personen (biogra-
phisch überaus interessant und im Register erfaßt) und Situationen 
gerät dabei ins Bild: Was alles brachten diese hier beleuchteten 24 
Jahre den Apothekern! Die Konsolidierungsphase der Nachkriegs-
jahre ist vorbei, die gute Strecke erfreulicher Entwicklungen neigt 
sich ihrem Ende zu, die Zeit der Kostendämpfungsgesetze hält 
Einzug, Reformen sind zu kommentieren. Und immer wieder ge-
ben Feiern und Laudationes dem langjährigen Präsidenten der 
Bayerischen Landesapothekerkanimer wie dem Vizepräsidenten 
der Bundesapothekerkammer Gelegenheit, über das Tagesgesche-
hen hinauszublicken. So sehr es sich schon für den Zeitgenossen 
lohnt zu lesen, was der Autor und Rhetor zu sagen hatte, verstärkt 
wird ein geschichtsschreibender Nachfahre daraus Gewinn ziehen. 
E. Wolf, Frankfurt am Main 
Schmitzäl..iter~tur-lnäex·;onlinea 
·· Das kürzlich im Govi-Verlag erschienene Lehrbuch von 
Rudolf Schmitz »Geschichte der Pharmazie« .enthä1Leif1 .. 
.Verzeichnis der ·relevanten Fachliteratur,, das,sich über;: 
~ 187 Druckseiten erstreckt uhd nahezu 5000 Titel in alpha:~.j 
tbetischet Reihenfolge. der. Verfasser. aufführt.. :Es ·enthält~ 
P'auevon den Verfassem.zitlerte und benutzte. Literatur so-;;i 
i••wie Gründlagenwerke zur allgemeinen· Geschic~te lind. "~u J 
·;;der· Pharmaziege~,ch.ictite v.erwandten.1heme11bereiche~:·~1 
~ ,:',: '', ,,;"'',,,,~ _: ,',', ",, '.'',,/,' (;''.'' ; ,_~ ,'1',,ß 
l1Es •soll 'insbesondere Doktoranden urid. pharmaz1E:Jhisto\i 
f risch Interessierten als Werkzellg füf den Eiristieg inlhrje· 
iliges ~achgebiet dienen, Um, ~en ~ugriff allt~ie ~inze! 
en Titel iu. erfeichtern,z steht das Literaturvege,cpms s 
urzem ;;ils Önline~Datenbank .unter 
zur Verfügung/ Nach 
'führt;die,Eingabe eme~ .o.der 
tichvvörter zu einer relevanten Aüswahl•an 1]te 
';":; "i~,- f;f~,\~:i:'//,;~1F'/ 
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